
1 
 

  Spenden?1  – Menschen mit zu geringen Einkommen 
           brauchen sich nicht angesprochen fühlen.  
 
Herwig Duschek, 21. 3. 2012                                               www.gralsmacht.com 
 

867. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Die Apokalypse des Johannes, 
Prophezeiungen & Seher (13) 
 
                                                                                                                                   (Ich schließe an Artikel 866 an.) 
 
Da wir nun – im Zusammenhang mit den Sendschreiben der Apokalypse – in der Gegenwart 
(„Sardes“2) angekommen sind, können nun die Prophezeiungen des Templers Johannes von 
Jerusalem (für unserer Zeit) eingefügt werden3. 
 

                     
(Li: Zeichnung nach einem Grabstein, von Professor Galvieski als Porträt des Johannes von Jerusalem identi-
fiziert (Sammlung Viollet)4. Re: Das Manuskript5, so wie es in Sagorsk entdeckt wurde (Sammlung Viollet)6) 
 
 
                                                 
1 GRALSMACHT, Raiffeisenbank Kempten, Kontonummer 528927, BLZ 73369902 
Für Auslandsüberweisungen:   
GRALSMACHT, IBAN: DE24 7336 9902 0000 5289 27, BIC: GENODEF1KM1 
2 Siehe Artikel 866 
3 Dies ist also nun die Fortsetzung der Prophezeiungen des Johannes von Jerusalem (siehe Artikel 859-862) 
4 Aus: Johannes von Jerusalem, Das Buch der Prophezeiungen – Zukunftsvisionen für das dritte Jahrtausend, S. 
20, Seehamer Verlag, 1996 
5 Aus dem 14. Jahrhundert mit der Beschreibung des Johannes von Jerusalem (siehe Artikel 859, S.2) 
6 Aus: Johannes von Jerusalem, Das Buch der Prophezeiungen – Zukunftsvisionen für das dritte Jahrt., S. 12 
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Johannes von Jerusalem schrieb nun über den Beginn des dritten Jahrtausends7: 
 
Wenn das Millennium einsetzt,  
das auf das Millennium folgt:  
Wird der Mensch goldenes Fieber im Blut haben8.  
Bei der Betrachtung des Sternenhimmels  
wird er gleißende Stücke Mammon zählen9.  
Wenn er den Tempel betritt,  
wird Krämergeschrei sein10.  
Aus den Getreuen werden  
Hurenböcke des Geldes und Wucherer  
geworden sein. 
Mit dem Schwert wird die Tücke der Schlange  
verteidigt werden11. 
Dann jedoch wird Flammenglut aufbrüllen.  
Die Pein Sodoms und Gomorrhas in jeglicher Stadt12.  
Kinder, die zu brennenden Feuerungen werden:  
gleich dem uralten vorangetragenen Banner. 
 

 
(John Martin [1789-1854], Die Zerstörung von Sodom und Gomorra) 
 
Wenn das Millennium einsetzt, 
das auf das Millennium folgt: 
Kann niemand mehr die Zahl der Menschen zählen. 
Einem Ameisenhügel ist die Menschheit gleich, 

                                                 
7 Manfred Böckl, Die berühmtesten Propheten Europas und ihre Weissagungen für das Dritte Jahrtausend, S. 
299-308, Kopp, 2007 
8 Gier nach Geld, Mammon 
9 Atheismus, materialistisches Weltbild, usw. 
10 Kirchen mit Shops und Cafeterias. In Marlborough (Wiltshire, England) hatte ich erlebt, daß in der Kirche 
Bratwurst & Pommes angeboten wurden … 
11 Ein Kampf gegen das System (Hochfinanz-Logen) ist zwecklos 
12 3. Weltkrieg/ Zivilisationsuntergang 
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in den ein Stock gestoßen wird. 
Und sie wimmeln kopflos in alle Richtungen, 
ehe der Tod sie mit seinem Stiefel vertritt. 
Gleich kopflosen und verwirrten Ameisen sind sie. 
Sie rasen von einer Stadt zur anderen 
in großen Strömungen und Horden. 
Dunkle Haut vermählt sich mit heller. 
Christlicher Glaube mischt sich mit unchristlichem. 
Frieden und Eintracht wird so mancher lehren, 
aber überall auf Erden 
liegen feindliche Völker im Krieg. 
 
Wenn das Millennium einsetzt, 
das auf das Millennium folgt: 
Werden Augen und Ohren des Menschen 
bis zu den Enden des Erdkreises reichen13. 
Aber er wird Greuel sehen und hören: 
Säuglinge, denen das Gebein durchs Fleisch spießt. 
Kinder, in deren Augen Schmeißfliegen nisten, 
und andere, die gehetzt werden gleich Rattenbrut14. 
Abwenden wird der Mensch sein Antlitz 
von den Greueln. 
Und er wird ohne Mitleid sein15. 
Eine Faustvoll Korn wirft er den Darbenden hin, 
er selbst schöpft aus vollen Scheunen. 
Was er mit der linken wegwirft, 
rafft er mit der Rechten vielfach wieder an sich. 
 

 
(Hungernde Kinder, … denen das Gebein durchs Fleisch spießt. Ostafrika, 2011)  
 
Wenn das Millennium einsetzt, 
das auf das Millennium folgt: 
Wird der Mensch alle Fesseln sprengen wollen. 

                                                 
13 Durch die neuen Techniken 
14 Das ist die Wirklichkeit 
15 Allgemein gesprochen 
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Der gute Pfad der Natur wird verleugnet werden. 
Frauen werden grauhaarig sein und doch gebären. 
Die Sippen werden wie Spreu sein, 
die in den Wind geworfen wurde 
und deren Spelten flügellos im Wind taumeln16. 
Diese andere Erde 
wird nicht mehr die alte Erde sein. 
Gleich einem wildgewordenen Roß 
wird der Mensch einherrasen ohne Ziel 
Hierhin und dorthin, reiterlos getrieben vom Wind17. 
Im Sattel sitzt hinter dem Reiter das Unheil. 
Der Reiter verliert die Steigbügel und stürmt. 
 
Wenn das Millennium einsetzt, 
das auf das Millennium folgt: 
Verleugnet der Mensch das göttliche Gesetz 
Er wird sein Dasein gleich einem Maultier 
peitschen und lenken wollen. 
Im Bauch des Weibes 
wird er das Geschlecht des Säuglings bestimmen. 
Wird zugleich das nicht gewollte Kind töten. 
An die Stelle Gottes 
versucht der Mensch zu treten. 
Die Reichen rauben das fruchtbare Land 
und nehmen sich die schönsten Frauen zur Lust. 
Doch die Niedrigen und Hilflosen 
werden in Pferchen gehalten wie das Vieh. 
Wie in Zwingtürmen leben sie in ihren armen Hütten. 
Ihre Seelen sind vom Gift der Furcht gepeinigt. 
 

 
(Slums in Indien) 
 

Wenn das Millennium einsetzt, das auf das Millennium folgt:  
Betritt der Mensch ein finsteres Labyrinth,  
in dem er sich rettungslos verirrt.  
Voll Furcht schlägt er die Hand vor die Augen,  

                                                 
16 Die konsequente Zerstörung der Familien gehört zum Grundprogramm der Logen-„Brüder“, weil sie dadurch 
den einzelnen Menschen besser programmieren können 
17 Die Mobilität heute ist oft ein „Weglaufen“ vor sich und dem Geist 
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sein Blick durchdringt die Dunkelheit nicht mehr.  
Vom Zweifel gewarnt, schreckt er zurück,  
jeder Schritt jagt ihm Angst ein18.  
Aber er wird vorwärts gepeitscht,  
die Dunkelheit gönnt ihm keine Besinnung.  
Der Mensch vernimmt nicht Kassandras19 Stimme,  
so laut und eindringlich sie auch ruft.  
Denn Gier treibt ihn,  
und seinen Blick umgaukeln Trugbilder20.  
Finstere Herrscher, die sich zu seinen Meistern auf- 
werfen wollen, täuschen und verlocken den Menschen.  
Einzig noch schlechten Hirten ist er ausgeliefert. 
 
Wenn das Millennium einsetzt, 
das auf das Millennium folgt: 
Wird der Mensch, 
erdgeboren, aber von maßlosem Wahn besessen, 
sich für gottgleich erachten. 
Getrieben von Haß, Neid und Gier, 
wird der Mensch wie irrsinnig um sich schlagen. 
Die Macht, die er raubte, verleiht ihm Stärke dazu. 
Dennoch ist er nichts als ein dumpfer Prometheus, 
dessen einzige Kunst Zerstörung ist. 
Die Macht des Giganten besitzt der, 
dessen Seele zwergengleich ist. 
 

 
(Francisco de Goya, Der Koloss) 

                                                 
18 Die allgemeine Depressionslage 
19 Kassandra … ist in der griechischen Mythologie die Tochter des trojanischen Königs Phamos und der Hekabe 
… Sie gilt als eine tragische Figur, die das Unheil immer voraussah, aber bei ihrer Umgebung kein Gehör fand. 
http://de.wikipedia.org/wiki/Kassandra_(Mythologie)  
20 Fernseher, Videogeräte, Kinos, usw. 
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Mit den Schritten eines Riesen schreitet er voran, 
kennt aber den Pfad der wahren Erkenntnis nicht. 
Nicht erfüllt, sondern dumpf vom falschen Wissen 
ist sein Kopf 
Nichts begreift er vom Gesetz 
des Lebens und Sterbens. 
Wie ein tobender Wahnsinniger ist der Mensch, 
einem wild plärrenden Säugling gleich. 
 
Wenn das Millennium einsetzt, 
das auf das Millennium folgt: 
Entsteht eine finstere, heimliche Ordnung21. 
Neid wird ihr Schlachtruf sein und Gift ihr Schwert. 
Sie wird schrankenlos Gold raffen 
und den Erdkreis unter ihre Peitsche zwingen. 
Durch einen Blutkuß22 
schmiedet die Ordnung den finsteren Pakt. 
Sie zwingt ihr heimliches Gesetz 
den Menschen ohne Macht 
und den Menschen guten Herzens auf 
Aus der Finsternis heraus 
befiehlt die Ordnung ihr einiges Gesetz. 
In die Gotteshäuser hinein 
verspritzt sie ihr schwarzes Gift23. 
Mit dem Giftstachel des Skorpions24 
unter ihren Schuhen 
schreitet die Erde in ihr Verderben25. 
 
Wenn das Millennium einsetzt, 
 das auf das Millennium folgt:  
Werden Zwingherren ohne Glauben regieren.  
Tyrannen werden sie sein  
über hilflose und ahnungslose Menschenströme.  
Die Gesichter der Bösartigen werden verhüllt sein  
und die Namen der bösartigen Herrscher geheim26.  
Tief in unzugänglichen Forsten  
verbergen sich ihre uneinnehmbaren Zwingburgen.  
Das Schicksal aller Menschen halten sie in ihren eiser- 
nen Fäusten. Kein Unberufener findet Zugang  
zu den Festungen ihrer heimlichen Ordnung.  
Die Menschen glauben,  

                                                 
21 Diese ist ja bekannt 
22 Sex & Crime 
23 Der schwarzen Magie 
24 Vgl. Johannes-Apokalypse (9.3-11): … Und aus dem Rauch gingen Heuschreckenschwärme hervor 
über die Erde hin. Ihnen war eine ähnliche Macht gegeben, wie sie auf der Erde die Skorpione haben … 
(wird noch bearbeitet). 
25 3. Weltkrieg/ Zivilisationsuntergang 
26 Die Namen der (handvoll) großen Schwarzmagier im Hintergrund sind nicht bekannt. Sie befehlen die 
obersten Logen-„Brüder“ („Elite“), die ihre Befehle nach unten weitergeben. Die schwarzen Magier … haben 
sich in voller Bewußtheit abgewendet und geben die fleischliche Inkarnation ab für den Sorat (666); das wird die 
Verfleischlichung des Sonnendämoniums sein. (Rudolf Steiner, GA 104a, 20. 5. 1909, S. 121, Ausgabe 1991) 
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frei und von ritterlichem Reichtum zu sein.  
Aber in Wahrheit sind sie Leibeigene und Sklaven.  
Nur die aus den Behausungen in der Wildnis,  
diejenigen, die als Ketzer verflucht werden,  
sind imstande, den Aufstand zu wagen.  
Aber sie werden geschlagen  
und bei lebendigem leibe verbrannt werden27. 
 
Wenn das Millennium einsetzt, 
das auf das Millennium folgt: 
Wird der Mensch mit blinden Augen 
und leeren Händen 
ziellos über die Erde streifen. 
Kaum einer wird noch ein Schmiedefeuer schüren 
und kaum einer ein Feld bestellen28. 
Der Mensch schafft sich kein Werkzeug mehr 
und erntet nicht länger die Frucht auf dem Feld. 
Gleich dem Samenkorn wird er sein, 
das im Gestein Wurzeln zu schlagen versucht. 
Nackt, erniedrigt und ohne Hoffnung 
streift er ziellos über die Erde. 
Vergeblich suchen Kinder und Greise ein Herdfeuer. 
Viele suchen Rettung in den Kriegen29. 
Dort schlachten sie ihr eigenes Fleisch 
und brüllen den Haß auf ihr Dasein heraus. 
 

 
(Afrikanische Bootsflüchtlinge versuchen übers Mittelmeer nach Europa zu gelangen) 
                                                                                                                                                       Fortsetzung folgt. 

                                                 
27 Hier verbindet Johannes von Jerusalem die großen Schwarzmagier des 21. Jahrhunderts mit ihren geschicht-
lichen Vorläufern ab dem 12. Jahrhundert. Ketzer sind u.a. die Katherer/Albignenser (vernichtet in dem 
„Kreuzzug“ 1209-1244); die Templer (Vernichtung 1307-1314);  Vertreter der Reformation, protestantische 
Deutsche (u.a.) im 30-jährigen Krieg, protestantische Niederländer (16./17. Jhdt., siehe Artikel 879, S. 2-4); 
kulturtragende Deutsche, wie (u.a.) Goethe, Schiller (letzterer ermordet 1805) und Prinz Caspar (ermordet 1805); 
Rudolf Steiner und seine (wirklichen) Schüler; Deutsche, die im Ersten und Zweiten Weltkrieg (und danach) 
ermordet wurden, weil sie Deutsche sind; die Gralsmacht. 
28 Oft ist Dürre, die Böden geben keinen Ertrag mehr oder die Menschen sind so arm, daß sie sich kein Saatgut 
kaufen können (usw.). In weiten Teilen herrscht Bürgerkrieg, sodaß an eine Bearbeitung der Erde nicht zu 
denken ist. 
29 Oder in den sogenannten „Revolutionen“, die nichts anderes als Bürgerkriege sind. 


